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Nachläufer .
Rro . S Drttte Beilage zum GehwarzwatderBoten vom >S Ja « . L8SS.

Gespräche de» SchwarzwälderBoteamit einigen Bauern .
Zehnter Abend .

Schwarzwälder Bote : Endlich ist eine Antwort Ruß¬land « erfolgt. S « hat die vier Garantiepun kte unbe¬dingt anarnommen , und in Folge dieser Nachgiebigkeit vonSeiten Rußland - soll England und Frankreich von Oestreich ein -- eladen worden sevn , sich behuf« der weitern Frieden- Unterhand¬lungen zu erklären .
Iörgle : Wia laut « dia Garantiepunkt ' ?
Schw . Bote : Die vier Punkte sollen nach dem belgischenBlatte „Jndependance Belge " folgendermaßen lauten :l . »Wenn da - bisher vom kaiserlich russischen

«Hofe über die Fürstenthümer Walachei , Mol -
„dau und Serbien au - geübte Protektorat in
,,3 okunft nicht aufhört und wen « die von den
„ Sultanen diesen von ihrem Reiche abhäng i-
„geo Provinzen verliehenen Freiheiten nicht
„kraft einer mit der hohen Pforte abzuschlte -
Senden Ueberein kunft unter die Collrktiv -

„garantie drr Mächte gestellt werden , deren
„Bestimmungen zu gleicher Zeit alle beson -

. . , „dern Bestimmungen regeln sollen . "Dieser erste Punkt allein ist schon von großer Wichtigkeit. E «tv>rd der Einfluß Rußland - in den Donaufürstentbümern zernich¬tet und dadurch erbält e- auf seiner wichtigen Grenze in Beffa-rabien und in der Nähe seiner werthvollen Besizungen am schwar¬zen Meere und feine- reichen Odessa von ihm unabhängige kräf¬tige Provinzen zu Nachbarn , Provinzen , d«e bi- her seiner Sou »verämtät theilweise unterworfen , unter sein« Abhängigkeit ge¬stellt, und durch seinen Interessen angepaßte Regierungen ge¬schwächt wurden.Der zweite Punkt soll lauten : , .U. »Wenn die Donauschifffabrt an ihren Mün¬
dungen nichtvon jeder Fessel befreit wird
„und für dieselbe die Anwendung der durch
„die Wiener Coogreßarte geheiligten Grund -
„säze erfolgt . "Da « Wort «b e frr i t" gibt Zeugniß für die Anschauung derWichte ab , daß Rußland seine Lage au den Mündungen derDonau dazu benüzt habe, um dort Fesseln anzulegen , die Mächte« üfftn ihm also diese Stellung zu entziehen oder eS ausser Standzu sezen wünschen , dort dem Handel einen schädlichen Hemmschuhanzulegen. Mithin stad ernste Maßregeln gegen rin große- Reich«u ergreifen , welche« seit langer Zeit wenig gewohnt war , flchBedingungen zu unterwerfen » stch durch einschränkende und arg¬wöhnische Vorsichtsmaßregeln gebunden zu sehen . Urderdirß, ebenso wie die Garantie der Großmächte zum Zwecke hat, die Fürstea-thümer politisch von der Botmäßigkeit Rußland « zu befreien , sohat die absolute Freiheit der Donaufürstenthümrr zum Zweck , ih¬nen die Lebhaftigkeit de« Verkehrs und da« Gedeihen wieder zugeben , dessen Rußland sie beraubte , uw die Schifffahrt auf russi¬schen Flüssen und den Handel in russischen Häfen zu begünstigen.E « fügt somit auch der zweite sogenannte GaravtiePonkt , wenner einmal in Anwendung kommt , der russischen Macht einen em¬pfindlichen Nachtheil zu .Der dritte Garantiepunkt lautet nach dem schonbenanntenbelgischen Blatter

HI. „Wenn der Vertrag vom H Juli 1841 nicht
„von allen hohen Contrahenten im Jnteressse
»de « euro - Sifche« Gleichgewicht » übereinstimmend
»revidirt wird ." . . ^Dieses ist « ach meiner Ansicht der allerwlchtigst« Punkt , einRäthsel oder Knoten, der nur mit dem Schwerte durchhauen undgelöst werden kann. Da« „europäische Gleichgewicht ! "Wie viel liegt in diesen zwei Worten ! Da- Bedürfnis de« euro¬päischen Gleichgewicht « war der Hauvtanlaß zu dem Kriege derWeftmächte gegen Rußland . SS handelt sich hier um nicht« Ge¬ringere« Mt um die Einschränkung der StrettkräfteRußland - auf dem schwarzrnMeere . Wie läßt sich dieseEinschränkung «ad das Gleichgewicht, da « heraestellt werden soll,verwirklichen - Etwa durch die Zerstörung der Festung Sebastopolund durch die Verminderung von Rußland « drohender Flotte -Oder dadurch , daß man den Verbündeten die Mittel bietet , imschwarzen Meere ein mit Sebastopol rivalisirendr« Etablissement»U erbauen und dort Geschwader zu unterhalten , welche den russt-Aen Fahrzeugen « chach bieten ? Die Wahrheit zu sagen (fugt derCorrespondent der „Jndependance" hier bei) weiß ich jedoch nicht¬

von dem Projert und glaube nicht daran , wie man es den Ena »ländern beimrßt, daß sie nämlich Sinope Sebastopol «ntgegen-stellen wollen , einem Hafen, den dir Natur so gewaltig aufgedautund m den tiefen Oeffnungen der hohen Küstenfrlsen gegen dieMacht der Elemente und gegen Angriffe im Kriege so stark de-wahrt hat . BterzjglShrige Arbeiten und Hunderte von Millionrawürden Sinope nicht diese ausnehmende Stärke von Sebastopolgeben . Wahrscheinlich werden deßhalb die Verbündeten , um da»Gleichgewicht im schwarzen Meer « herzustellen, zur Verminderungder gegenwärtigen Streitkräfte Rußland « , schreiten . Allerdingswird diese« Mittel für Rußland empfindlich und schwer annehm¬bar seyn . Aber der Krieg wird kein Sude nehmen, ohne daß dieMächte diese« Mittel durchsezen .Der lezte Punkt soll lauten :IV. „Wenn Rußland nicht abläßt , das Recht in Au -» spruch zu nehmen , ein osftcirlle « Protektorat„über die Unterthaneu der hohen Pforte , wel -„chem Ritus immer sie « ngehörrn , auszuübea ,„uud wenn Frankreich , Obstreich und Sroßbrt -„tannien , Preußen und Rußland sich nickt ge -„genseitig ihren Beistand leihen , um von der„Initiative der ottomanische » Regierung die«Bekräftigung und Heilighaltuug der religiö¬sen Freiheiten der verschiedenen christliche «„Gemeinschaften zu erhalten und in gemeinsa -, me « Interesse ihrer Glaubensgenossen die„von Sr . Majestät dem Sultan kundgegebenrn„großartigen Absichten zu benüzen , ohne daß„dadurch irgendwie seine Würde und die Unab -„bängigkeit seiner Krone angetastet werde ."Dieser Punkt bildete bekanntlich den Gegenstand oder den Bor¬wand der berüchtigten Reise des Fürsten Mentschikoff nach Kon¬stantinopel. Und nun soll Rußland auf alle Ansprüche Mentschi¬koff « Verzicht leisten , auf Ansprüche , die es feierlich in seinen andie Pforte gerichteten Noten uirdergrschrieben hat . Dieser Punktmacht die Nichtigkeit der Kundgebungen offenbar , welche demKriege « inen religiösen Charakter « ufprägen und da« russische Volksanaliffren wollten, indem sie ihm Sieg « für den orth »koren Glau¬ben versprachen . Es heißt dieß sich «ine Niederlage gefallen las¬sen, nicht nur in Copstantinopel , wo r« keine religiöse Thätigkeitmehr zu beanspruchen habe» wird , sondern auch in Petersburgselbst , wo man dem Kaiser von Rußland nicht mehr den künst¬lichen Heiligenschein wird bewahren können , den er mit seiner Sendungeines höchsten Patriarchen und thatberritrn Beschüzers aller Chrr-sten griechischen Bekenntnisses verband.Dieß sind dir »terGaraatiepunkte mit einigen Erläuterungen .Sepplr : Des hoaßt a mol viel verlangt !Schw . Bote : Und doch hat Rußland die Annahme dieserPunkte zugesagt. Ich glaube zwar auch, daß ein russischer Mage»sie schwerlich verdauen kann.
Iörgle : Jezt wird der Kriag in der Krim« sein End ' er¬reicht hau ?
Schw . Bote : Während die Diplomaten in Wien die Streit -Frage in Arbeit nehmen , werden die Engländer und Franzosensich alle erdenkliche Mühe geben » Sebastopol rinzunehmen. Ob¬wohl der immer gleiche Pendelschlag der DepeschenUhr au- St .Petersburg mit der täglichen Meldung : „Bor Sebastopol ist nicht»vorgefallen," die öffentliche Aufmerksamkeit einschläfert , so werdeich doch vielleicht schon in der allernächsten Zeit über bedeutendeVorfälle in der Klimm zu berichten haben . Nach den neuestenBerichten von da sind die beiden Heerführer der Westmächte vor-dereitet , de » Sturm gegen den südlichen Theil vonSebastopol zu beginnen , sobald fle überzeugt find » daßOmer Pascha mit 55,ooo Mann Türken , denen stch auch meh¬rere Tausend Franzosen von Eupatoria au- anschließen werden,die verabredet« Stellung eingenommen hat . Gelingt dieser Schlag»dann werden die Westmächte hohe Saiten aufziehen » fle werdennämlich den dritten Garantiepunkt dahin au-drhven, daß die

Festung Sebastopol zerstört werden Müsse . Vrese»wird sodann die Klippe seyn , an welcher dir Frieden- Unterhand¬lungen scheitern werden. Wir wollen menschlich seyn : wir wolle»
von Herzen wünschen , daß rin dauerhafter Frieden durch die Un¬
terhandlungen, die in den nächstenTagen in Gang kommen solle»,herbeigeführt und dem Blutvergießen ein Ende gemacht werde;wir wollen »n« aber keiner Täuschung hingeben und an «ine»
dauerhaften Frieden glauben, ehe wir handgreiflichere Beweise ha¬ben ; Ihr werdet, wenn Ihr die vorerwähnten vier Garant « »unkte
genau prüfet, Such überzeugen, daß sie so elastisch sind , daß »ede»



so
kriegerische Ereigniß von einiger Bedeutung den größten Eindruck
« ad dadurch di « größte Schwierigkeit bet der beabflchtigten Frie¬den - Arbeit Hervorbriogen kann . Bevor ich mich iür heute von
Euch , meine Freunde , verabschiede , muß ich die Bitte an Such
stellen » den Inhalt der erwähnten vier GarantiePunktr <im Falle
sie richtig sind, worauf ich später zu sprechen kommen werde ) sorg¬
fältig in Surem Gedächtniß bewahren zu wollen , weil ich voraus¬
sichtlich öfter - im Laufe der Frieden - Unterhandlungen darauf zu-
rückkommeo muß , ohne sie wörtlich wiederholen zu können , weil
«- in der nächsten Zeit ohnedieß viel des Interessanten zu berich¬ten geben wird .

Geld s ortD » .Neue Loui - d 'or . « . 10. 45 kr .Pistolen . , 9 . 55.dito preußische . „ 10. , - r .Holländische Zehnguldenstücke . „ s . 56' /r— 57 ' /»,Randdukateo . „ 5 . zi —zz .20 Frankrnstücke . „ 9. 17 —18.Englische Souvereign - . „ 11 . 56— 58 .Preußische Thaler . . . . » 1 . 46'/»—°/, .S -Frankenstücke . „ —
Preußische Kassenscheine . . 1 . 46'/»— ' /».

1 Hüttenwerk Laucherthal
bei Sigmaringe » .

Wirthschafts - ««d Gnter -
Verpachtuug .

Höherem Aufträge
gemäß soll die gnä -

> digster Herrschaft
i angehörige Wirth -
' schaft zum Eisen¬

hammer , womit eine Mezig , Bäckerei und» andelsgerechtigkeit verbunden ist , nebst
Scheuer , den nöthigen Stallungen und
Kellern , sodann 5i ° » Morgen s,7 RuthenAckerfeld, Wiesen u . Gärten » vom 1 . März1855 an auf mehrere Jahre verpachtetwerden .

Di « Pachtobjekte , sowie die Pachtbedin -
- unge » , welch ' leztcre in hiesiger Hütteo -
amtskanzlei aufgelegt sind, können täglich
« ingesehen werden . Befähigte Pachtlieb¬
haber werden hiemit eingeladen , unter Vor¬
lage amtlich legalisirter Vermögen - -, Leu¬mund - - und Befähigung - Zeugnisse bei der

am Dienstag den 25 . Januar d . I .»
Bormittags 10 Uhr ,dabier stattstndenden Verhandlung sich ein-

zostnden unv ihre Offerte abzugeben .
Laucherthal , den 12 . Jan . 1855.

Fürstlich Hohenzollernsche Hütten -
Berwaltung . Edele ."

1 Filial Neichen bächle ,Gemeinde Röthenbach ,
Gerichtsbezirk « Oberndorf .
HofgrrtsVerkanf .

Aus der Verlaffenschaftsmaffe des verstor¬benen Matthias Bühler , gewesenenBauer - im Reichenbächle hinter Schiltach ,werden dessen Liegenschaften am Montag "
den 29 . Januar d . I . , Vormittags gUhr , im Gasthau « zur Sonnen in Schiltachin dem Lehengerichter Rathszimmrr anden Meistbietenden verkauft werde » , vas
Hofgut besteht aus folgenden Realitäten :») einem großen Bauernhaus mit Scheuerund Stallungen rc . ,d ) einem Wagen - und Holzschopf dabei ,e) einem Fruchtspeicher und Keller und

Lribgedinghaus ,
M einem Wasch - und Backhaus ,«) einer BauernMahlmühlr ,k ) in Gütern zusammen 252Vs Morgen

S4,6 Ruthe » , alle - an einem Stück
gelegen : Wiesen , Aecker, Wechsel- u .Rrutfelder rc . , worunter sich circa
104 Morgen Nadelwald , ein ganzschöner Hochwald , befindet .Unbekannte Käufer haben sich mit obrig¬keitlich beglaubigten Vermögens - und Prä -

dikatsZrugniffen auszuweisen .
Röthenbach und Reichenbächle ,den s . Jan . 1855. Aus Auftrag :

Waisengericht . Schultheiß Franz .
Oberndorf .

FuhrwagenGesuch .
Wer einen leicht zweispännigen Wagenmit eisernen Aren zu verkaufen hat , wolledie Bestandthetle desselben , das Gewichtder Aren , den Preis des Wagens portofrei« ittheilen an da- Comtoir des Schwarz -

Wälder Boten .

Amtliche «»d VrivatBekauntmachnuge ».
R 0 t t w e i l .

FlotzholzVerkanf .
Freitag den 26 . d . M . werden aus den

Stiftungswaldungen Kehlwald , Spitals -
thann , Burgstall , Jungbrunnerwald , Schlap -
pelshalde , vordere Halde , Frohnwald und
Linsen ber»

eine Partie von i6oo — 1700 Floßstämmen
starker und geringerer Qualität auf
dem Stock

im öffentlichen Aafstreich verkauft , wozudie Herren Floßholzhändler auf
Vormittag - 10 Uhr

aus da- Rathhau « eingelade » werden .
Den 15 . Jan . 1855 . Armenfondspflege .

_ Deibele .
Sulz .

He «- «« b Strovlieferrurgs
Verträge

für die hier aufzustellenden Landbrschäler
pr . 1855 werden am

Samstag den 20 . diese« Monat - ,
Morgen « 11 Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus nach vorausgegan -
ener Mittheilung der Bedingungen abge¬
hloffen, wozu die Liebhaber einladet
Den 15 . Jan . 1855.

K. BeschSlAufsichtsAlNt . Majrr .
2 Sulz .

Zur Nachricht für Auswan¬
derer

Der Unterzeichnete wurde mit der Be -
zirksagentur der conzessioairten Auswan -
dererBeförberungsanstalt des Kaufmann -
Carl Anselm m Stuttgart betraut und
empfiehlt sich hiemit zu Akkord - Abschlüssen
über den Seehafen Havre , indem er ganzreelle u . solide Beförderung zusichert . Die
Ueberfahrtsvreise über diesen Hafen sind
zur Zeit besonder « billig .

Den 12 . Jan . 1855. Der Bezirksagent
_ Stadtratb Buttersack .

2 Empfingen .
FahrnißVerftetgernug

Am Montag den 29 . d . M . wird in der
Sonne dahier sämmtliche zu dieser Wirth -
schaft gehörige Fahrniß , als : Betten ,
Schreinwerk , Glas - und Porzellan -, Faß -
und Bandgeschirr rc . im öffentlichen Auf¬
streich gegen haare Bezahlung verkauft
werden , wozu eintadet

Kronenwirtb Wegenast
von Revfrizhausen .

Sulz .
" "

Feaerverficheruugsbauk für
Deutschland h« Gotha .

Den Theilnehmern der FeuerBersiche -
rongsbavk für Deutschland zu Gotha wird
hierdurch vorläufig zur Anzeige gebracht ,daß es, ungeachtet des großen BrandUn -
glücks zu Memel am 4 . u . 5 . Oktober und
andere « bedeutenden Brandschäden des ver¬
gangenen Jahres , dennoch keines Nach -
schusses bedarf , sondern daß der Rechnungs -
Abschluß für 1854 noch einen Ueberschuß
Herausstellen wird , der jedoch, weil er un¬
ter 5 Vrocent bleibt , nach Z . 8 der Bank -
Verfassung in diesem Jahre nicht zur Der «

theilung kommt , sondern der Einnahme
de « Jahre « 1855 zugeschrieben wird .Der Rechnungsabschluß für 1854 selbstwird sobald als möglich gefertigt und den
Banktbeilnrhmrrn vorgelegt werden .Zur Vermittlung von Versicherungen beider Feuerversicherung «^ « ! für Deutschland ,welche durch ihre Leistungen im vergange¬nen Jahre ihre Sicherheit von Neuem be¬
währt hat , bin ich stets bereit .

Den 12 . Jan . 1855.
Agent für die Oberamtsbezirke

Sulz und Horb :
_ Stadtratb Buttersack .

3 Rottenburg .
Für Auswanderer .

Nachdem bald wieder di« Auswanderun
nach Amerika beginnen dürfte , erlaube rmir , aus eigener Ueberzeuguna hiezu be¬
rechtigt , diejenigen » welche die Route über
Pari - und Havre zu machen beabsichtigen ,auf den Gasthof

r»r Stadt Stuttgart
ganz nahe an der Hafeneinfahrt in Havre
aufmerksam zu machen . Der Bestzer die¬
ses Gasthauses , C . Caspar , ist ein so¬lider , streng rechtlicher Mann , reicht um2 Franken p . Tag für 1 Person gute reinliche
deutsche Kost nebst Logis , besizt ziemlich viele
geräumige , mit guten Betten versehene Zim¬mer , stet « sehr reinlich gehalten ; ebensoseit circa 1 Jahr ein eigenes Lager vonWeinen , welche sich namentlich zur See¬fahrt eignen und sich gut erhalten . Eben¬so geht er jedem Auswanderer in allen ».leden Beziehungen recht gerne und gewis,
senhaft mit Rath , dessen >eder Auswande¬rer so wohl bedarf , an die Hand , s» daßich solchen auf Grund eigener Erfahrungund Anschauung empfehlen kann .Den 12 . Jan . 1855.

M . Wendelstein ,
_ _ resign . Rathsschreiber .

1 —. . Winzeln .
SchasweideVerleibung

Die hiesige Ge -
meindrschaf -

weide , auf wel¬
cher neben de«

Bürgerschafen
150 Weidschafe aufgeschlagen werden dür¬
fen, wird für den heurigen Sommer am

Freitag den 26 . dieses Monats ,
Mittag - 2 Uhr ,

verpachtet werden , wozu Liebhaber , unbe¬
kannte mit Vermögen - Zeugnissen versehen,
sich auf hiesigem Rathhause eiustaden wol¬
len . Gemeinderath .

Den 9 . Jan . 1855 . Vorstand Haas .
1 R 0 senfeld .
Harru «r»itgVevleih «irs .

Die Stadtgemeinde bringt am
Freitag den 2 . Februar 1855,

Vormittags 10 Uhr ,
die Harznuzung in dem ungefähr 5vo Mor¬
gen haltenden Wald Kienberg auf 5 Jahre
in Verpachtung . Auswärtige Liebhaber
wollen sich hiezu auf hiesigem Rathhause
«infinde ». Namens de- Gemeinderath - r

Stadtsch «ltheiß Kipp .



S1
Als höchst interessante Winterlektüre kann nachstehendes Buch empfohlen werden und lst zu beziehen vonI . Ullrich l» StnttgartrC. Aptndler's Vkrglssmclnnlcht .Taschenbuch der Liebe, Freundschaft und dem Familienleben des deutschen Volkes gewidmet .5 Bände , 1845 bis 1849 , also ganz vollständig. Geschmückt mit vielen Stahlstichen und werthvollen Holzschnitten.Hrrabgesezier Preis 1 fl. 48 kr.Obgleich bei der prachtvollen Ausstattung dieses Werkes von einem unserer gefeiertsten Romandichter auch der seitherige Preis«in sehr billiger war , so sind wir doch jezt in den Stand gesezt, sämmtliche fünfOktavbändr für i fl . 48 kr. zu liefern, alsozu etwa Vs de« seitherigen Preises . So wird das schöne Werk recht eigentlich zum Gemeingut derer gemacht , denen es gewidmet ist.Einer Anpreisung de- inneren Wertbes der Erzählungen find wir durch den Namen des berühmten Verfassers überboben ; wirbeschränken uns also darauf , ein gedrängtes Znhaltsverzeichniß des Ganzen nachstehend zu bieten :Jahrgang 1845. I . Erzählungen beim Licht. Erster bi« sechster Abend : i ) Vom rothe » Männel au- Straßburg . s ) Bon devFrau Demuth und von der Frau Hurrle . z) Die Mordkammer in Konstanz. 4) Bo » der Prinzessin von Horoberg . s) Diesieben Frauen von Föhrenbach. 6) Die Geschichte vom stummen Wendel. II . Benzenweiler. Hl . Eine Gespenstergeschichte .

IV. Das walische Kraxenmannerl . V . Mylord und Mylady . VI . Der Thalermann . VII . Der Ring des Manch .Jahrgang 1818. I . Erzählungen beim Licht . Siebenter bis zwölfter Abend : i ) Dreikönigabenteuer zu Basel am Freischießen.2) Der Olymp auf dem Schwarzwalde . z) Ein Naturdichter im Donauthal . 4) Bom Tyroler Franzl . 5) Bon den Beriu -chungen des HolzschlSgerS . 6) Des alten fremden Herrn Geschichte . II . Der Klosterhirt . HI . Eine schwere Nacht . IV. Rit »ter und Bürger . V . Der böse Feind im Sack. VI. Der glückliche Heerd.Jahrgang 1847. I . Der Heidegger und sein Liebchen. II . Geschichten eines Hundertjährigen : 1) Bruder Rothmantel . 2) Po -« rnzi , der Muckenlchnapper. 3) DaS Muttergöttesle . 4) Der Schneider-Eulo - ie . 5 ) Bonebard von Langenschnirchliogen. 6>Der Leibdinger . III . Die Alraune von Gmunden . IV. Der französische Kavalier in Wien . V . Der Schuzgeist.Jahrgang 1848 . I . Auf der Feldwacht (Soldatenmährchen ) : 1) Marschall Hahnreiter . 2) Löb Süßlich, der ewige Jude . 3) Hu¬sarengarn . II . Der Schwarzweber . III. Hoz a mai , domaun a tai . (Heute mir , morgen dir . ) 1) Stadentenbrauch . 2) Lie¬ben und werben , z) Bon dem Bcrgmännlein und dem Wittwer . 4) Böse Zeiten. 5) Böse That und Saat . 6 > Vorgänge zaPadua . 7 ) Muttertraum und Brief und Ferneres in Padua . 8 ) Bündoerlahrt und Wiedersehen. 9) Hoz a mai, domaun atai . IV . Gutedel vom Land« : i > Gutedel's Heimathjahre . 2) Gutedel's Soldatrnjahre . 3) Gutedel's Ehejahre. V. vchnee-papperle. VI Der alte Wallanscheer. Vll . Die Schenke zum Judas .Jahrgang 1849. i ) Der Sechsundvierziger . 2 > Da« Strafgericht der Eidgenossen . 3) Trottl -Nazi . (Eine Geschichte aus demGebirg. » 4) Die kleine Offka . Als Beigabe acht Turuierbilder mit Text : »Ein moderne- Bild aus der romantische« Zeit deSRittertbums " und Dingelstedt's Gedicht - »Morgenland und Abendland" , sowie zwei illustrirte Muflkbeilagen: 1 ) Agathe.(Wenn die Schwalben heimwärts zieh 'n . ) Aas dem Buch der Liebe von Herloßsohn. Für Gesang mit Klavierbegleitung i»v -vur . 2) Die Arie : » Heil Dir , o Vaterland ", au « der Oper : »Marie , die Tochter de- Regiments ", von Donizetti, für Gesangmit Klavierbegleitung.
_ von I . Ullrich in Stuttgart (Königsstraßt Nro . 45) sind nachstehende

In der Buch - und AntiqzariatshandlungBücher zu haben :
Biblia , das ist di« ganze heilige Schrift des alten undneuen Testaments, nach vr Luther's Uebersezung . Prachtaus¬gabe in Einem Bande . Mit 12 Stahlstichen . Nürnberg . (5 fl.24 kr.) 2 fl 42 kr. — Gküniuger , Tafeln für den Ku¬bikinhalt des beschlagenen und runden , sowie für den Quadrat -Inhalt des geschnittenen Holzes. 1847 . Sk kr. — Blnmaner ,gesammelte Werke. 3 Theile. Mit Bildniß . Stuttgart I8LS .I fl. 48 kr. — Strüfs Kochbuch. 5 . Aufl . Stuttg . 1852 .Elegant gebunden. 1 fl. 48 kr. — WilMse « , Miranda .Sammlung bewundernswürdiger und seltener Ereignisse und Er¬

scheinungen der Kunst , der Na «ur und des Menschenlebens.Für die Jugend . Mit vielen Kupf . Wien 1827 . 48 kr. —
Specht , Gedichte und Erzählungen in schwäbischer Munk an .12 kr. — Rothschild , Taschenbuch für Kavfleute , insbe¬sondere für Zöglinge des Handels . 4 . Aufl . Herausg . von L.Fort . Lpzg. 1854 . Elegant gebunden. 3 fl. — Conseienee ,der Geizhals . 2 Bdchn. Stuttg . 1852 . 12 kr. — Conseienee ,der Rekrut 2 Bdchn. Stuttg . 185 «. 12 kr. — Conseienee ,Hugo von Cravenhove. 2 Bdchn. Stuttg . 1846 . 12 kr. — Co « -setenee, das Wunderjahk 1566. 2 Bdchn Stuttg. 1846 12 kr.'— Conseienee , der Bauernkrieg. Historischer Roman ausdem achtzehnten Jahrhundert . 5 Bdchn . Stuttg . 1853 . 3« kr.— Hossmau « , Erzählungsbuch . Festgabe für artig « Kin¬der von « bis 8 Jahren . Mit 2« colorirten Bildern . 2 . Aufl .Stuttg . 48 kr. — DümaS , das Brautkleid . 3 Thle. Stuttg .1845 . 18 kr. — Fltzgare Carle « , Ein Jahr . 5 Theile.Stuttg . 1847 . 3« kr. — Süe , Therese Dünoyer . 5 Theile.Stuttg . 1844 . 3« kr. - Uhland , Gedichte. Stuttg . 1854 .I fl . 36 kr. — Schmid , Bilder aus Natur und Leben. 15Erzählungen für die Jugend . 1841 . 18 kr. — Schmid , dieKöhlerhüttt . Erzählung für die Jugend . 4 . Aufl . 1853 . 12 kr.- - Göthe , Hermann und Dorothea . Stuttg . 1854 . 36 kr.— Schiller , Wallenstelu. Stuttg . 1853 . 1 fl. 12 kr. —.Schwab, Gustav, Gedicht«. 3 . Aufl . Stuttg . 1846 Ele -

^ 3 »v Anficht versende ich keine Bücher, dagegen besorge ich sessealte «nd «ene Werke z« de« billigste» Preise » . I Ullrich i»

gant gebundene Miniaturausgabe mit Goldschnitt. 3 fl. 15 kr.— Salzmann , Fremdwörterbuch . 7 . Aufl . Nürnberg . (S fl.)1 fl. — Fab er , Geschichte Württembergs in belehrenden Er¬zählungen auf jeden Tag im Jahr . Tübingen 1831 . 48 kr.Griesinger, die Bibel . Stuttg. 1824. Prachtexemplar in Lrochen Sajfianbdn . mit Goldschn . 3 fl. — Merz , christl.Frauenbilder . 2 Bde . 2 . Aufl . Stuttg . 1855 . Elegant geb . mitreicher Vergoldung . 4 fl. 24 kr. — Linde , SIvlsprozeß. 4 . A fl.Bonn 1835 . Ppbd . 2 fl. — Tetchman » , di« Marien desneuen Testaments . Mit 1 Stahlstich . Stuttg . 1853 . Pracht¬voll geb. 2 fl. 42 kr. — Wildermnth , Bilder und Ge¬schichten aus dem schwäbischen Leben. 2 . Aufl . Stuttg . 1853 .Elegant geb. 2 fl. 54 kr. — Wildermntb , nrur Bilderund Geschichten aus Schwaden . Stuttg . 1854 . Elegant geb.2 fl. 54 kr. — Langbein , prosaische Schriften . 12 Bände .Mit vielen Stahlstichen . Stuttg . 1847 . 7 fl. — Campe ,Robinson der Jüngere . 2 Theile. 25 . Aufl . Mit 46 Illustra¬tionen . Braunschw . 1853 . Gebunden . 2 fl . 2« kr. — Ober «ltn ' S vollständige LehenSgeschichle und gesammelte Schriften .4 Bände . Mit 2 Abbildungen . Stuttg 1843 (4 fl. 3« kr .) 2 fl.— Kerning , der Student . Stuttg . 1837 . 48 kr. — Ker -»ing , dir Grundzügk der Bibel . Stuttg. 1838. 4« kr. —Marianne Strüfs wirchschaftliches Haus - und Lesebuch.2 Th ' ile . 5 . Aufl . Stuttg . 1851 . Elegant gebunden . 2 fl. 33 kr.Keller, Auswahl der schönsten Märchen und Sagen, Fa¬beln und Parabeln für Knaben und Mädchen. Berlin . 36 kr.Hetz, 5V Fabeln für Kinder. In Bildern gezeichnet von Speck-ler . Hamburg . 54 kr. — Arndt , Predigten über die alten
Evangelien aller Sonn -, Fest- und Feiertag«, nebst einigen Pas -
flonsPretiqtey . 2 . Aufl . Stuttg . 1852 . 1 fl. 48 kr. — C » r «rer Bell , Jane Eyre, die Waise von Lowood. II Bändchen.
Stuttg . 1 fl. 6 kr. — Tiber , Anleitung für Guitarrespieler .Stuttg . I fl . — Btzro » , sämmtliche Werke . Reu übersrzt.I « Bände . Mit I « Stahlstichen . Stuttg . 1848 . 2 fl . 48 kr.

estellnngen ans
tattgart .



s Wiesenstette » , Oberamts Horb .
SckafweideVerleihung .

Da di« hiesige
Schafweidepacht-

^ zeit am 26 . Dez.
1854 abgelausenMV »MHssN « 1fl/W 'st , -so wird dir

Weide, wsicke 15« Stücke ernährt, am
Donnerstag den i . Februar d . Z-,

Morgens 10 Uhr,«uf i oder 3 Jahre auf dem hiesigen Rath¬
bause verpachtet, wozu man die Pachtlieb-
haber mit dem Bemerken einladet , daß
auswärtigePächter sich mit amtlichen, be¬
glaubigten Dermögenszengniffen zu verse¬
hen haben.

Die Pachtbedivguogen , welche ganz gün¬
stig für den Pächter sind, werden bei der
Verhandlung bekannt gemacht werden .

Den 15. Jan . 1855 .
Für den Gemeinherath :

Schultheißenamt . Schenk.
2 Nordstetten , Oberamts Horb.

SchafweideVerleihnng .
Nachdem die hie¬lt Echasweide-
rerpachtung auf

>1 oder 3 Zahre
Imam 27. Dez . 1854die Genehmigung nicht erhalten hatte , sowird die Weide , auf welcher im Borsom¬mer 125 und nach der Ernte 220 Stücke

aufzuschlagen sind, am
Montag den S . Februar d . Z. ,Morgens s Uhr,auf hiesigem Rathhause zum Uzte« Mal

unter den bereits bekannt gemachten gün¬
stigen Bedingungen für den Pächter in
Aufstreich gebracht, wozu die Liebhaber rin-
geladen werden. Den 12 . Zan . 1855.Für den Gemeinderath :

Schult heißenamt .
1 Oberndorf .
Stadtschulthriß Fruetb vermiethet dasmittlere der drei Häuser beim Ziegel -waseu auf beliebige Zeit. Liebhaber wen -

den sich an ihn selbst.

Wivthfchaftsfvevkanf .
Unterzeichneter ist

gesonnen, seine io
der untern Borstadt
an der Straße von

Oberndorf nach
Horb rc . drstndlichr Behausung mit ding¬
licher Schildwirthschaftsgerechtigkeitzu ver¬
kaufen. Zn dem Hause ixstadet sich eine
gut eingerichtete Bierbrauerei , Brannt¬
weinbrennerei , Scheuer, Stallungen, Kel¬ler , hinlänglich heizbare und unheizbare Ge¬
laffe, sowie bedeutender Raum zur Aufbe¬
wahrung von Futter und Früchten. Da
überhaupt diese« Gedäude viele Räumlich¬
keiten besizt, ebenso in der Nähe der flöß¬
bare Neckar ist und ein starker guter Brun¬
nen fließt , so könnte auch mit gutem Er¬
folg ein anderes Geschäft darinnen gegrün¬det werden. Sollten Güter dazu gewünschtwerden , so bin ich bereit , auch solche ab-
zngeben . Etwaige Liebhaber können Ein¬
sicht nehmen und mit mir unter annehm¬baren Bedingungen einen Kauf abschließen .

Kannenwirth Caspar .
Balingen .

WeiuÖffevt .
Wegen Uebervahme ei¬

ne« andern Anwesens
verkaufe ich meinen noch
besizendeo Land «kein
armer, »der imüveis, u.
lade Liebhaber hiezu höf¬

ischst ein. Rosenwirth Meboldt .

S»

Gruol bei Haigerloch in Hohenzollern .Die schönsten -E« rgviffe sm menschlichen Leben sind eigentlich doch die, welche M«„voraussichtlich erfreuend erntreffen, welche ans dem Herze» stammen und wie - «der zu Herzen gehen . Ein solche« Ereigniß hatten wir heute , denn kaum zuvorward uns die Ankunft unsere« hiehrr bestimmten Hochwürdigen Herrn Pfarrers,Zos . Brandhuber , bekannt gemacht, als sich schon Morgen - früh die bei¬den BürgerCollegien und Andere nach Hechingen begaben , um ihn dort zu be¬grüßen . — Auf den Ruf der Glocken versammelte sich die ganze Gemeinde undging - - die Schulkinder festlich gekleidet , Kränzchen in den Händen tragend, ander Spize — ihm bis an die Gränze entgegen. Welche Sreude , wrlcher Jubelgab sich hier kund ! Drei weiß gekleidete Mädchen traten vor, und nachdem eine«davon ein rührendes Gedickt an ihn gesprochen hatte , bekundete in freundli¬chen Worten unserer Hochw . Herr Pfarrer seine Freude über di« ihm so er¬wiesene Ehre . Alle Anwesenden stimmten jezt begeistert ein in da« »Herr Gottdich loben wir. " Die ganze Schaar begab sich in die Kirche, dorthin , woher jaaller für einander zu erflehende Segen strömt . Dieses Fest war ein erfreuliche «Zrichen , daß sich Hier der Zndifferentismus nickt eingeschlichen hat , sondern dieganze Gemeinde stetsfort «in reges Interesse zeigt für alles Erhabene , besondersfür das , was sich mit der Religion und der Tagend einigt .Den 11 . Januar 1855.Dt « beiden Lehrer : A . Maier u . F . Münzer .Die beiden BürgerCollegien .All « Bürger und Einwohner . ^

Bei G L . Kling in Tuttlingen ist erschienen und in allen Buchhand¬lungen zu habe« :
Bischvfbüchlet »

oder allgemeine und gründliche Erörterung der Frage :Was sind Bischöfe ?
Geschrieben für immer u . für Jedermann , besonders zum Unterricht an höher» Schulenvon einem Geistlichen der oberrheinischen Kirchenp-rooinz.

,_ 8 . broch . ca. 18 kr.

Die WinterExpeditionen
nach Amerika

gehen bei uns — wie jedesi Jahr — sowohl mit Se¬
gel- als Dampfschiffen unuvtrrdrochen fort, und es kön¬
nen unsere bekannten in jedem Bezirk« bestehenden Agenten
gegenwärtig für die Fahrt von Mannheim di«

IketvNark Akkorde abschließen .
Die bekannte coneessionirte , mit »s .«o« s Gautonensicher gestellte Vekoroerurrgsanstalt des res NotarsC . Stählen in Heilbronn a. N .

Agenten im Schworzwaldkreisr sind :
in Balingen Hr. M . Blickle .
kn Calw Hr. H. S . E. B 0 ck.
in Freudenstadt Hr. S. A. Oisel e.
in Horb Hr. B . Küster ,
in Nagold Hr. Vrrw.Actuar Wurst ,
in Neuenbürg Herren Tebr. Merh .
in Nürtingen Hr. G. F. Kochendörffer.
in Oberndorf Hr. Job . Fix .
in Reuttlingrn Hr. Schaal - Kurh .

in Rottrnburg Hr . Rachsschreiber Holz-
Herr.

in Rottweil Hk. A. Untersinger ,
in Spaichingen Hr . I . Held ,
in Sulz Hr. Amtspfleger Vogt ,
in Tuttlingen Hr . Venv.Actuar Weiß -

m a n n.
in Tübingen Hr . E Riecker .
in Urach Hr. G. A . Straß er.

1 Nordstetten .
HolzVevkanf .

Zn den gutsherrlichen Waldungen werden
künftigen Freitag den 19 . Zaouar ,Vormittags 10 Uhr,

50 Klafter Nadelbolz ,
4600 Büschel Reisach und

150 Stücke Bau - und Flößholz
im öffentlichen Aufstreich verkauft. Zusam¬
menkunft i« Walde an der MühringerStraße.

2 Mühl a . N „ Oberamts Horb .
Geschäft - Anzeige « . Empfeh¬

lung
Ich mache hiemit die ergebenst « A »z«g«,

da^ ick nun «in eigenes Geschäft gegrün¬
det habe. Zch empfehle mich in allen Gat¬

tungen Brillengläser und andern optischenInstrumenten. Aach nehme ich ältere Ge¬
genstände zur Reparatur an unter Zusiche¬
rung prompter und billiger Bedienung.

Heinrich Gussmann , Optiker.

Frnchtpreise .
Alpirsbach . den 1 ; . Januar.

Kernen . . . 2fl . 52kr . 2fl .4Skr. 2fl. 37kr.
Waizen . . . Zfl. iokr . 2fl . 57kk . 2fl .48kr .
Roggen . . 2fl. Z6kr. 2fl .2vkr . 2fl.24kr.« teste . . lfl .44kr. ist . Er . ifl.42kr .
Mühlfvucht . 1 fl . 51 kr. 1fl . 48kr . lfl . »Skr.
Haber . . . lfl.- kr . - fl . 57kr . - fi. 56kr.
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